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Ur 160 halle Sonnabend den 6 April 1918Seſchießung von Bahnanlagen bei Amiens
Franzöſiſche Angriffe unter ſchweren Feinöverluſten geſcheitert Funehmende Frtilleriekämpfe vor Veröun

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oertliche Unternehmungen bei Bucquoy und ſüdlich vonHebuterne brachten Gefangene mit chlrächen Maſchinen

gewehren ein Ein engliſcher Vorſtoß auf Puiſſieux ſcheiterte
J Weſtufer der Ancre erweitèrten wir im Angriff

unſere Brückenkopfftellungen beiderſeits von Albert
Südlich von der Somme lebhafte Tee und

nanlagenkleinere erfolgreiche Jnfanteriegefechte
bei Amiens wurden

Franzöſiſche Angriffe in breiten Abſchnitten
Moreuil und Montdidier verſuchten uns den Gewinn des
4 April zu entreißen ſie brachen unter den ſchwerſten Ver

uſten zuſammen Montdidier lag unter franzöſiſchem FeuerVor Verdun nahm die Kamp atte ver Artillerien an

Stärke zu

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

22 000 Tonnen verſenkt
Berlin 5 April mtlich Eines unſerer Enter

ſeeboote hat unter der bewährten Führung des Oberleutnants
z S Lohs den feindlichen Transportverkehr zwiſchen
Frankreich und England durch Vernichtung von
6 Dampfern und 2 Seglern mit zuſammen

220090 Brutto Regiſter
verſenkt es iſt

beſtand
Unter den Schiffen waren drei große Dampfer von

46000 Br R T mentlich feſtgeſtellt wurden der eng
liſche Tankdampfer Sequoya 5263 Br und die
franzöſchen Segler Arvor und Anne Jvonne

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein neuer deutſcher Plan
Amſterdam 6 April Eigene Drahtnachricht Wie

engliſche Militärkritiker wiſſen wollen haben die Deutſchen
den Plan nach Amiens zu gelangen wie aus gewiſſen An
zeichen zu ſchließen iſt aufgegeben Angeblich ſollen ſie einen
Wenn geren Plan in den nächſten Tagen auszuführen
gedenken

Die engliſch franzöſiſchen Verluſte
Baſel 6 April Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris bringt die Aufſtellung der ketzten Verluſt
liſten große Ueberraſchungen Frankreich ſoll danach bis jetzt
in den Somme Kämpfen etwa 150 900 Mann verloren haben
während die Engländer einen Verluſt von mindeſtens 450 000
Mann aufzuweiſen Bisher iſt die Herausgabe der
Verluſtliſten nicht erfolgt Der Preſſe iſt es verboten mut
maßliche Schätzungen zu bringen

die ſchlechte Organiſation der Englänöer
Baſel 6 April Eigene Drahtnathricht Jn Paris

ſpricht man offen von der ſchlechten Organiſation der eng
liſchen Truppen auf die allein die ſchweren Verluſte zurück
zuführen ſind Die ha ſoll total verſagt
haben ſo daß die Truppen hungrig ins Feuer gezogen wurden
und ſchließlich leiſtungsunfähig wurden

In Paris hört man Kanonendonner

Genf 6 April r Der Genefer Progrès meldet aus Paris Seit Mittwoch abend hört man in
den nördlichen Vororten von Paris wieder den Kanoneg
donner von der Front

mW

Die Hinopferung der Jren
Amſterdam 6 April Eigene Drahitnachricht Nach

Meldungen aus Dublin iſt in ngland eine Bewegung imGange die bezweckt weitere Transporte von Jrländert an

die Front zu verhindern da aus den Verluſtliſten erſichtlich
iſt daß die engliſche Heeresleitung mit Abſicht ganz junge
iriſche Truppen in die gefährdetſten Stellungen gebracht hat

Die franzöſiſchen Keſervearmeen
Genf 6 April Privattelegramm Der 9

ſchreibt Die Heeresleitung der Entente glaubt nicht aw die
alsbaldige Erſchöpfung der Deutſchen ſondern erwartet eine
weitere Fortſetzung der Kämpfe an der jetzigen oder an einer
anderen Stelle Deshalb kannte das Gros der Reſervegrmeen
bisher in die Angriffsfront nicht eingeſetzt werden

Franzöſiſche Laſten an der Weſtfront
Zürich 6 April Privattel Die SchweizerBlätter melden daß die Franzoſen r 70 80 Kilometer der

bisherigen engliſchen Front wieder übernommen haben ob
wohl ſie ſchon bisher an der ganzen Weſtfront mehr als Lrei
Fünftel allein zu tragen hatten

Zentrum und Friedensziele
Köln 6 April Privattelegramm Am Oſterdiens
fand in Köln eine Delegierten verſammlung der rhei

niſchen Zentrumsfraktion ſtatt die von etwa 600 Perſonen
beſucht war Jn der mehr als fünſſtündigen Sitzung wurde
die geſamte politiſche Lage beſprochen Reichstasabgeord
neer Trimborn führte u g aus

dachdem wir im Oſten die Hände freibekommen haben

des Kaiſers der Regierung und des Reichstages alles
Mögliche geſchehen um uns weitere ſchwere r zu er
ſparen und eine ehrliche Verſtändigung mit der Entente zu
ermöglichen Alle dieſe Kundgebungen ſind von größter
Bedeutung Sie haben an der nt und in der Heimas
außer allem Zweifel geſtellt daß die ungeheuren Opfer die
unſerem Volke noch heute zugemutet werden nicht gebracht
werden um ausſchweifender Eroberungsziele willen fon
dern für die Unabhängigkeit des Vaterlandes
die Friedensbemühungen zu keinem Ergebnis geführt
haben muß jetzt der Sieg den Frieden brin Wann er
kommen und wie er ausfallen wird hängt lediglich von
den weiteren kriegeriſchen Ereigniſſen ab denen wir ver
trauensvoll er gegenſe Eins muß aber bezüglich der
künftigen Friedensverhandlungen feſtgeſtellt werden
jedenfalls hat für ſie die Zentrumsfraktion völlig c
Hand Dann können wir 273 und gelaſſen die weitere
Entwicklung der Dinge en Jch bin überzeugt daß
die Friedensſchlüſſe die ſich daraus ergeben werden eben
wie die Friedensſchlüſſe im Oſten von der Allgemeinheit
und der ganzen gebilligt werden

Petersburg behält ſeinen alten Kamen
e

a auer Sowfe mitnung Petrograd für ersburg auſgegeben hat daß der
Name Petersburg wejterbeſtehen bleibt

Belgiens Geſanöter in Finnland
verwunoet

Stockholm 6 April rivattelegramm Nach einer
Meldung des Kommiſſars die finniſchen Angelegenheiten
e

en we ee nvet worden und angeblich nach Petereburg zurück

geke

Wilſons bevorſtehende AntwortReöe
Amſterdam 6 April Drahtnachricht New

Yorker Blätter en ſich der bevorſtehenden Wilſonſ Antwortrede an den Grafen Czernin
und meinen übereinſtimmend daß Wilſon erklären wird

Amerika verpfl halte der Entente bisine ſeine Hilfe zu viere

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Schwertfrieden und Wirtſchaftsfrieden
Man ſchreibt uns
Noch ſtehen wir mit unſeren erbittertſten Gegnern im

härteſten Ringen das die Welt je geſehen noch toben die
Kämpfe im Weſten mit unerhörter Wucht und Jntenſität
noch müſſen wir gewärtigen mit Engländern und Franzoſen
manch harten Strauß auszufechten ehe der Gedanke an
Frieden erneut und ernſtlich in die Gemüter einziehen kann
Es iſt uns beſtimmt die Schale des Krieges bis zur Neige
zu leeren die blutige Fehde in der Tat bis zum letzten Mann
und letzten Groſchen auszufechten Hart wie unſere Krieger
da draußen geworden ſind müſſen wir daher auch unſer
Herz gegenüber unſeren Feinden machen Hart nicht nur
in militäriſcher und politiſcher Veziehung ſondern vor allem
auch in wirtſchaftliche r Mit ehernen Strichen prägen
die ungeheuren Ereigniſſe auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze ins Bewußtſein der Zeitgenoſſen die Empfindung ein
daß nicht durch Verſtändigung ſondern in erſter und letzter
Linie durch Kampf dieſer gewaltige Krieg um das Schick
i deutſchen Volkes und ſeiner Verbündeten entſchieden
wird

Kampf wird bei unſeren Gegnern ſoweit ſie auf den
Boden der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz ſtehen
die Loſung bis zum Friedensſchluſſe und noch lange darüber
hinaus bleiben Sie haben uns geſchworen uns wirtſchaft

zu vernichten und zu erdroſſeln und ſie haben dieſen
wirt Vernichtungsfeldzug nicht
nur mit Worten geführt ſondern auf draſtiſche Weiſe in die
Tat umgeſetzt ſie haben ihn planmäßig und erfolgreich durch
geführt wie ſie ihn vorbereitet haben mit allen Schikanen
und allen Drangſalierungsmaßregeln die die Weltgeſchichte
je geſehen hat Daß der Erfolg nicht reſtlos auf ihrer Seite
war haben ſie nicht ihrer eigenen Tüchtigkeit und Findigkeit
zu danken ſondern letzten Endes der Kraft des deutſchen
Schwertes das den eiſernen Ring zerbrochen und durch die
öſtlichen Friedensſchlüſſe die Bahn frei gemacht hat für eine
Durchbrechung der Hungerblockade und der Zähigkeit und
heroiſchen Ausdauer des deutſchen Volkes welches die Er
nährungsſchwierigkeiten im Bewußtſein ihrer Notwendigkeit
und in der Erkenntnis unbedingten Durchhaltens auf ſich
genommen hat

Aber nun gilt es auch die errungenen Vorteile feſtzu
halten und den wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen unſerer
weſtlichen Gegner gleich energiſche und wirkſame Maßnahmen

für die Zukunft entgegenzuſetzen Wir müſſen uns
um für die kommende Zeit gewappnet zu ſein vor allem
darüber klar werden daß bei England eine der weſentlichſten
Triebfedern für die Entfeſſelung des Krieges das Beſtreben
war das deutſche Wirtſchaftsleben die deutſche Polkswirt

ſchaft die gewaltige Summe unſerer Ein und Ausfuhrwerte
zu vernichten uns wirtſchaftlich auf den Stand zurückzu
werfen den unſere nationale Wirtſchaft vor den deutſchen
Einigungskriegen einnahm Die Zähigkeit der angelſächſiſchen
Raſſe läßt nicht erwarten daß Englkand dieſes Ziel ſo ohne
weiteres aufgeben wird Darum gilt es ein wirtſchaft
liches Programm für den kommenden Friedensſchluß
ſchon jetzt zu entwerfen und zielbewußt zu vervollkommnen
und zu verfolgen Da Tr Se de wirtſchaft
liches Friedensprogramm in die Friedensverhandlungen eindann men wir den angelſächſiſchen Mächten gegenüber

in die Lage des Schwächeren dann laufen wir Gefahr was
uns die Kraft des deutſchen Schwertes auf mölitärpolitiſchem
Gebiete errungen auf wirtſchuftspolitiſchem Felde zu ver
lieren Hier gilt es Farbe zu bekennen denn hier handelt
es ſich um Lebensfragen des deutſchen Volkes
des deutſchen Handels und der Jnduſtrie aber auch der
deutſchen Arbeiterſchaft Was wir brauchen iſt die
Freiheit der wirtſchaftlichen Entwickelung die Freiheit der
Arbeit und des deutſchen Unternehmungsgeiſtes in der Welt
Wenn uns der Friedensſchluß dieſe nicht wiederbringt dann

wir in wichtigen Stücken den Krieg verloren dann
wird unſer wirtſchaftliches Leben um Jahrzehnte zurück
geſchraubt und die Möglichkeit eines neuen Aufſchwungs dex

Du zeichneſt 3000 Mark Warum nicht 34007
Wer 3000 Mark zeichnet kann wenn er nur will auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen Wenn jeder

ſich das rechtzeitig überlegt und danach handelt kann das Ergebnis der 8 Kriegsanleihe um eine volle Milliarde
höher werden Geh mit gutem Beiſpiel voran und zeichne mehr als urſprünglich in Deiner Abſicht lag



Verdienſt n Zeit hinaus geben iſt da
s zu

wirtſchaftliches Leben müßte wenn Engländer
ertkaner ihre Schtkanen und Drangſalierungsmaß

Kriege in dem bisherigen Ausmaße fortſetzen
mern Arbeitsloſigkeit und Verelendung

r und es wäre mehr alsdie heimiſche Wirtſchaft von den Folgen eines
J inſtigen Wirtſchaftsfriedens ſich jemals wieder

Es iſt in hohem Maße erfreulich daß führende
Männer des Handels und der Jnduſtrie anfangen in

deutlicher und ſichtbarer die Konturen des für Deutſch
edens zu zeichnen die wich

tigſten Belange in den Vordergrund der äffentlichen Be

die Regierung den Forderungen des Wirtſchaftslebens
ſchon jetzt Rechnung trägt und ihre wirtſchaftlichen Ziele in

i et

Dr Helfferich mit einer Rede r die er in der Ver
ſammlung des Einfuhrhandels in Berlin hielt Wir haben
die Rede ſeinerzeit mitgeteilt Die Red Man kann an
nehmen daß Helfferich
Regierung deren Anſichten im weſentlichen wiedergibt

Helfferich hat da in gewiſſem Sinne ein Wirtſchafts
programm aufgeſtellt dem man nur zuſtimnen kann und
das man in manchen Punkten noch erweitern möchte und
könnte Seine Forderungen Wiederherſtellung und
Entſchädigung für erlittenen wirtſchaftlichen Schaden Meiſt

rungen und haben Anſpruch darcuf Gemeingut des
deutſchen Volkes und der Handelskreife zu werden Be
ſonderer Beachtung wert erſcheint uns die Forderung nach
Entſchädigung aller der Kaufleute die im feindlichen Aus

haben Es iſt unſeres ens das erſte Mal daß wir in
dieſer Form unſere lichen Friedensdedingungen
ſtrieren und dem Rufe der Gegner nach terrſtorialer und

Berlin 5 Apeil wechſelndem Aprilwetttanter Neger in ver o n h
r Um 5 aSturm an

Ein harter Kempf entbegnnte
Der hatte in dem das ſtark gefährdete Amiens decke

ſeiner n Seingeſchoben Südlich derein ſtark reiſe verhenhterese
Dann

Ausſtellung Völker und Oeſterling
in den Räumen des Kunſtvereins

Von A Kaſſau
Zwei halliſche Kü der Maler Karl Völker und

der Bildhauer Karl Oeſterling treten mit einer Aus
ſtell Tr Beide Schaffende ſindftille offenbar weit dae
B ſtellen vielmehr hüht von dem rer

heimlichtiefer Segeſte für die von ihnen erkannte Wahr

heit und voll bebenden ſolche durch künſt
t Taten zu verkünden

unkundig

land bildneriſcher Ausdruckskun ſtenmall diSchöpfungen tritt ſteht nahe faſt erſchrect
mitten der unwirklichen wie aus dem Reiche der Träume auf

net r r n inggen eude ernen
gen begrüßt es daher mit aufriL E Rede b nen dhre m en le wen
Fernen zu neuen Wundern auf neuen Sternen nden

nzu haben

en 2 nſtler einen Vortrag über die neueKunſt Nach ſeinen Ausführungen iſt der woherne Expreſſio

vvcJ h

h e v a

engliſchen Stellungen nach Norden auf
gerollt

Zwiſchen den beiden großen Rationalſtraßen nach Amiens
war der Kampf beſonders ſchwer Hier verfügte der Ver
teidiger in allen Ortſchaften und Waldſtücen über günſtig
Stützpunkte Zudem im aufgeweichten Voden die
Sturmwellen nur langfam vorwärts Um den Wald von
Aubercourt wogien erbitterte Küämpfe bis das Feuer
der deutſchen ſchweren Artillerie den Widerſtand der ver
ſteckten engliſchen Maſchinengewehrneſter brach Durch Um
gehung von Rorden wird der Wald genommen Der Eng
länder kommt ins Weichen T Maſſen fluten zurück
Aus nächſter Entfernung werden ſie
von dentſchen Maſchinengewehren reihen

weiſe wiedergemäht
nzwiſchen iſt es Mittag geworden Noch immer hat ſich dasehe h e kämpft nicht

minder den tapferen Feind wie gegen Schlamm und
Regen lich Moreuil geben Franzoſen und Auſtralier
keinen Fußbreit Voden frei Da weicht weiter ſüdlich der

er t drängen ihm ſtarke deutſche Reſerven nach

nehmen Caſtel
Jetz müſſen auch die Auſtralier zurück

Ein großer Erfolgiſt erzielt

Krieg
Berlin 5 April Die Zürcher Poſtvom 4 April gibt folgende Berner des inger

T s den darBotſchafters in ichnowskii die alen nungen des engliſchen Miniſteriums

bei Kriegsausbruch n rage vonden Glauben erweckt als habe Eng
n der Verletzung der belgiſchen

ärt Den auſſehenerregenden
Mitteilungen diefes Diplomaten ſtehen abey die e
r h Schon vor der Verleßung derbelgiſ Reutralität durch Deutſchland nämlich am Mon
tag den 3 Auguſt 1914 des Vormittags traf im Bundes
hauſe in Bern eine Depeſche des Schweizeriſchen Geſandten
in London Carſin ein mit dem Worktlaut

England wird Deutſchland den Krieg erklären
Das engliſche Kriegsminiſterium hatte demzufolge ſchon vor
dem 2 Auguſt vormittags den beſtimmten Entſchluß zur
Kriegserklärung an Deutſchland gefaßt Der Schweizer
Diplomat war offenbar beſſer informiert als der deutſche
Damit iſt dargetan daß die engliſche Kriegserklärung nich
mit dem deutſchen Einmarſch in Belgien zuſammenhängt
ſondern daß der Kriegserklärungsbeſchluß der damaligen
Alliierten ſchon vorher abgemacht war Das entſpricht
auch nur den natürlichen

wirtſchaftlichen Verhältniſſen zwiſchen England und
Deutſchland

enes Telegramm des Geſandten in London dase vielleicht eine ſſe abklärende Bedeutung beſitzt
iſt in der Nr 90 des izer Bauer in Bern vom Diens
tag den 4 Auguſt t mit den Worten Wie wir ſo
eben aus gut vrientierter Quelle vernehmen iſt heute

vormittag beim Bundesrat ein Telegramm des
Schweizer Carlin in London eingetroffen Es
meldet England wird Deutſ erklärenZu jenergeit als dieſe Meldung aus London eintraf hatte
einzig Deutſchland an Rußland den Krieg erklärt nachdemRußland ſich weigerte ſeine e re rückgängig zu
machen Die Kriegserklärung an Frankreich lag noch nicht
vor Der Einmarſch der Deutſchen in Belgien war deshalb
für England nur ein

erwünſchter äußerer Vorwand
nicht aber die Urſache ſeiner Krieserklärung an Deutſch
land

gebären eine unaufhörliche Umgeſtaltung Umformung Neu
bildung ſtatt die ihr Weſen den ihr zugrunde liegenden Ge
halt an n im Sinne Platos in immer neuem Lichte
zeigt beſchränkt ſind n die Mittel des bildenden
Künſtlers ſeinerſeits ſein Ziel die Offenbarung des Weſens
der Natur zu erreichen Das Lebendige erſtarrt unter ſeiner

die ewige des Geſchehens gelangt in demnblick künſtleriſcher eſtaltung zum Stillſtande und

machtlos ſteht der Künſtler vor ſeinem fertigen Werke So
muß der Künſtler alles was die Natur vermsge ihrer Kraft
ſteter Neuſchöpfung nacheinander ausſpricht in einen Augen
blick drängen und m dieſes Gebanntſeins an den einen
Augenblick den das rk feſthalten und darſtellen ſoll muß
es dem Künſtler geſtattet ſein die natürlichen Ausdrucks
mittel die Ausdrucksmittel der Natur ſteigern zu kon
zentrieren um ſo über die Augenblickswirkungen der Natur
hinaus zu einer verſtärkten einer erhöhten Wirkung zu ge
langen

Betrachten wir unter dieſem Geſichtspunkte die ausge
ſtellten Werke Die Formen ſind vielfach ins Uebermenſch
liche ins Heroiſche geſteigert Die Vertikale gewinnt in ſol
cher Ausprägung deutlicher und eindringlicher den Ausdruck
der Größe des Erhabenen des Ueberirdiſchen zugleich des
Befreienden und Verklärenden wie die Horizontale erden
ſchwerer denn je ruhevoller und ſelbſtgenügſamer wirkt in
deſſen die Schwi gen der Kurven die beidenſchaſtlichenBewegungen der I ens und Wollens den nie zum S
ſtand kommenden Pendelgang zwiſchen dem Sichfreuenwollenund Leidenmüſſen erſinhildche

von Symbolen läßt der Maler es nicht fehlen ich
den lemitiſchen Stern diePfelle an e e pie Nu die ngebung

ſelbſt wirkt in einigen der n Stücke ſch ſo be
Hauptſtück der Sammlungn hie a r eher den S

en des Herkömmlichen heraus und ſucht durch Linienführung
und Farbengebung ein ewiges Symbol des durch Liebe verr Schmerzes zu n perſönlich ſagen fol
Stücke des Malers am zu Das Kinderbildnis mit dem

und

nismus die heutige Ausdruckskunſt als Jdee nichts Veues

neu iſt nur das tbild die Bewu ſe in ihm
zur Darſtellung gelangt Die Amwä m Geiſtigen die
wir in unſerer ſpüren wird für mmend ſein wir rüſten uns für Genera ein neues
hältnis zum Weltganzen zu gewinnen Die Gedankenreihen
des Redners g offenbar darin auch die neue Kunſt
dem Ringen nach neuer al unſeres Lebens
diene der Menſch zu neuen Zielender En ung ſei Hieran eine Führung durch
Serchie beugte der dierner gen in S Terhal ter

brachte der er u t der Ausdrucksmittel dieſer dem n zum Verſtändnis und warb p für die er und ihre

Die Ber ung ja künſtleri igkerle

und W in den iUnendlichteiten in eng i e le
J n rſchöpferiſch tätig i So findet ein e I Reu

Spielbrett die Stilleben die Porträts die h
e der See un Werten Serecnte s
Die Arbeiten der beiden Kü bekundn das tiefernſte

mit aller bildneriſchen Aus
dere

r

7 e eKünſtlerfreund nicht umhin die beiden auf eigenen Wegen
r Höhe Schreitenden vor wenn auch lockenden ſo doch inſie Jrre führenden Seitenwegen zu warnen

riſtiſcher ein Künſtler ſeine Eigenart ausgeſtaltet um ſo leich
ter iſt er geneigt einſeitig zu werden Manier aber bedeutet
Stillſtand Aufgeben des Schöpferwillens Verſagen der
Schöpferkraft rner Je ausgeprägter ein Typus iſt um
ſo höhere Jndividualiſierungsbelaſtung erträgt er und es
haben im Gebiete des Organiſchen tatſächlich die höchſtentwickelten Arten die am unterſchiedlichſten hersusgearbei
teten Einzelweſen Endlich Es gibt nur einen Gefetzoeber
für den Künſtler die Natur er will und muß gehört wer

den 1 darf der Künſtler die Ausdrucksmittel dr Naturne und überbieten wohl darf er ihre Ziele
vorausahnend ihr voraneilen immer aber muß ermit ihr in
innigſter Verbindung bleiben muß aus dem lauteren Quell
ihres Weſens e und ihre Geſetze als Generalregulatip
ſeines Wirkens aufs Peinlichſte beachten und reſpektieren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deutſche Dramatiſche Geſellſchaft Unter dieſer Bezeichnung

haben viele re edeutendſten Bühnenleiter Dramatiker
Univerſitätsprofeſſoren und Dramaturgen eine Geſellſchaft ins
Leben gerufen die der Bühne eine unſerm Volksempfinden ent
ſprechende von jeder niedrigen Spekulation freie künſtleriſche
Grundlage geben will Als ihr Hauptziel verfolgt die Geſellſchaft
die Förderung der deutſchen dramatiſchen Literatur Leiter der

e iſt Dr Richard Elsner Berlin Pankow
Zu dem bedentſamen Schelling Hegel Fund der in Fach

kreiſen berechtigtes Aufſehen erregte und über den bereits berichtet
wurde iſt noch der Name des eigentlichen Finders der wertvollen
Handſchrift nachzutragen Wie aus den Sitzungsberichten der
Heidelberger Akademie der Wiſſenſchaften hervorgeht handelt es

ſich um Dr Frans ein len e Jhmder i nte Fun x ganz neue üſſe über Schellinga Philoſoten ar ſein Verhaltnis zu dem Kreiſe der Zrin

Felir hat die Kompoſition ſeiner eingktigen
ie Dorfſchule beendet Der Stoff iſt einem alten

Drama entnommen Gegenwärtig arbeitet Wein
ebenfalls einaktigen Oper Meiſter Andreg

Stück von Getbel

Hochſchulnachrichten

Dr v Baeyer in Würzburg hat den Ruf als Letter
der Anſtalt in Heidelberg ana o Prof Pſychigtrie an der Münchener

Dr Svielmeyer der vor kurzem ſeine Berufung
als narins nach Heidelberg abgelehnt hat iſt zum Honorar

Meer ernannt worden

Je charakte
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